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und der Schweiz erfolgreich. 
Jetzt wurde ein erstes Projekt 
in Spanien realisiert …

Txooooooooooooooooooootx!
Wenn „Txotx!“ (sprich: 
tschotsch) gerufen wird, dann 
kommen alle, um den neuen 
Sidra (Apfelwein – vgl. Cidre, Ci-
der bzw. Most) direkt aus dem 
Fass zu verkosten. Der gesel-
lige Brauch lockt von Jänner 
bis Ostern 1 Million Besucher in 
die Region von San Sebastián 
(Baskenland). Neben Essen und 

Trinken fehlt es aber an einem 
weiterführenden touristischen 
Angebot. Der Erlebnisweg „Auf 
den Spuren der Sidra“ soll die 
Gäste länger halten und vor 
allem das Erlebnis auf das gan-
ze Jahr ausdehnen. Bei jeder 
Station „treffen“ die Wanderer 
eine Person, die (per Audio-
modul) von der historischen 
Sidra-Produktion von einst bis 
heute erzählt. Dazu kann man 
selbst am Pressrad drehen, 
eine Schiff besteigen, ein tra-
ditionelles Instrument spielen 
oder bei einem Originalfass 
den „Txotx-Ritus“ ausprobie-
ren. „Wir haben dieses Projekt 
im Auftrag des Sidra-Museums 
in Astigarraga geplant und 
umgesetzt“, so Christian Lang. 
„Der Weg ist die perfekte Fort-
führung der Museumsausstel-
lung.“

Moderne Umweltpädagogik am 
Sonnentau-Weg

Auf dem kinderwagentaug-
lichen Sonnentau-Weg im 
„Mooraculum“ Sörenberg (CH) 
werden die Besucher angeregt, 
das Moor mit allen Sinnen zu 
erfahren. 
Ein Tasthandlauf mit verschie-
denen Belägen führt von der 

Alltagswelt in die Natur, die 
Lauschinsel bietet riesige Hör-
trichter ins Moor hinein, Son-
nentau-Liegen und Hängesitze 
in den Bäumen laden zum Ent-
spannen und Genießen ein. Wer 
richtige Knöpfe kombiniert, 
kann versunkene Moorleichen 
entdecken. Und am (elektro-
nischen) Moorweg heißt es, ja 
nicht vom Pfad abzukommen. 

Erlebnis auf hohem  Niveau: 
„Das Um und Auf unserer Ide-
en ist, die Gäste nicht passiv 
zu berieseln, sondern zum ak-
tiven Mitmachen zu bringen“, 
erzählen Christian Lang und 
Werner Stark, Geschäftsführer 
von pronatour. Der klassische 
Lehrpfad hat diesbezüglich 

längst ausgedient. „Wie der 
Name schon sagt, wird man 
belehrt. Wir wollen aber keinen 
´Frontalunterricht ,́ sondern 
den Besuchern auf einer emo-
tionalen Ebene etwas näher 
bringen.“ Interaktive Erlebnis-
stationen mit Spielgeschichte, 
Herausforderungen für alle 

Sinne, Rätseln und Spielele-
menten garantieren ein Aben-
teuer, das man nicht so schnell 
vergisst – und das sich von 
anderen Angeboten abhebt. 
„Die modernen Erlebniswege 
sind dabei stets Baustein eines 
vielschichtigen Angebots und 
bieten sich ideal an, um neben 

Erlebnishighlights wie Aus-
sichtsplattformen oder The-
menparks, die Aufenthaltsdau-
er in der Region zu verlängern 
und das Besucherspektrum zu 
erweitern.“ Die beiden Erleb-
nisarchitekten sind mit dieser 
Philosophie nicht nur in Ös-
terreich, Deutschland, Südtirol 
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Sidra, Sonnentau und Piz
Internationale Erlebnisprojekte von pronatour

pronatour macht mit unkonventionellen Erlebniswegen international Furore. Nach zahlreichen 
Projekten im Alpenraum, steht jetzt der erste interaktive Themenweg in Spanien. Darüber hinaus 
wurde ein Moor-Erlebnisweg in der UNESCO Biosphäre Entlebuch (Sörenberg, CH), der Märchen-
weg und der Abenteuerspielplatz „Piz for Kidz“ in Samnaun (Silvretta Arena, CH) eröffnet. 

Spielerische Inszenierung am 
Sidra-Erlebnisweg (San Sebas-
tián, ES): Die „Txalaparta“ ist 
ein traditionelles Instrument.

Märchenweg (Samnaun, CH): Hier erwacht die Murmeltiergeschichte zum Leben und begeistert alle Jungen und Junggebliebenen.

Der Sonnentau ist Namens- und Formgeber des Erlebniswegs in der UNESCO 
Biosphäre Entlebuch in Sörenberg im Luzerner Hinterland in der Schweiz.
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Genau das bewirkt übrigens 
auch die Inszenierung: Die Gäs-
te werden durch die Themen-
stationen am Weg gehalten 
und laufen nicht auf die sensib-
len Moorflächen hinaus –  die 
perfekte Besucherlenkung im 
Moor-Schutzgebiet der UNESCO 
Biosphäre Entlebuch. Nächstes 
Jahr folgt als absolutes Erleb-
nishighlight der Moorwasser-
park (an dem schon intensiv 
gearbeitet wird)!

Piz for Kidz
Die Hausberge von Samnaun 
(Silvretta Arena, CH) formen 
diesen Abenteuerspielplatz, 
durch den der Bergkraxler-Sepp 
persönlich führt. Dabei spielt 
der „Piz for Kidz“ im wahrsten 
Sinn des Wortes mit der atembe-
raubenden Bergkulisse des Tals: 
Kinder und Jugendliche können 
hier Piz Ot, Muttler oder Piz 
Munschuns auf verschiedenen 
Steigen erklimmen, beklettern, 
hinabrutschen. Auf den Spiel-

bergen erfährt man dabei über 
Murmeltiere (Kriechtunnel), 
Wintergefahren (Lawinenhang) 
und Klettertechnik (Knotenseil). 
Auch der Märchenweg arbei-
tet mit einer durchgängigen 
Geschichte, dem Murmeltier-
märchen aus einem Buch von 
Rudolf Mirer. Bei jeder der 10 
Erlebnisstationen hört man ein 
Kapitel der Geschichte, muss 
sich auf den Uhu-Baum wagen, 
ein riesiges Hirschgeweih be-
klettern oder mit dem Adler zum 

Murmeltierbau fliegen. Der Mär-
chenweg ist ganzjährig offen! 
Lang und Stark betonen: „Erleb-
niswege zu gestalten heißt für 
uns, eine Geschichte zum Leben 
zu erwecken. Unsere Inszenie-
rungen spielen mit der Natur, 
der Neugier und den Emotio-
nen. Und alle spielen gerne mit 
– Groß und Klein, im Sommer wie 
im Winter!“

pronatour.at
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www.heliswissinternational.com

Präzision ist unser Alltag.
Für Lasten bis 5 Tonnen.
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 Heliswiss International AG
Haltikon 32, CH-6403 Küssnacht a. R.

Phone +41 41 854 32 23, info@heliswissinternational.com

 Betriebsstätte Hammerau-Ainring D
Phone +49 865 477 99 10

INTERNATIONAL
Hotline: +43/664/2420400

Ing. Wolfgang Köberl

Piz for Kidz (Samnaun, CH): Die Hausberge Samnauns zum Spielen, Klettern und Rutschen.Mooraculum Sörenberg: Die wundervolle Moorlandschaft mit allen Sinnen erfahren.
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…der duftenden Vorweih-
nachtsfreude, Zimt und Nel-
ken, Weihrauch als Königsduft aus dem 
Orient soll unseren Geist und die Seelen 
balsamieren in der friedlichsten Zeit des 
Jahres, da sind sich viele Menschen und 
Religionen einig!

…den Düften der Liebe, sie 
entscheiden aber ganz entschieden über 
Verlangen oder Abscheu! Napoleon sagte 
nach seinem Feldzug zu seiner Frau Jo-
sephine „Wasch dich nicht, ich komme!“ 
Er hatte viel übrig für die odor di femine.
Umgekehrt aber ähnlich bei den Eskimos, 
das junge Mädchen bietet ihren Verlob-
ten Seehundspeck an, den dieser unter 
seine Achseln befestigt. Nach einem har-
ten Arbeitstag bekommt sie ihn zurück 
und trägt ihn auf dem Busen, so steigert 
sie Ihre Lust über Ihre Nase und kennt 
nur den Duft ihres geliebten Mannes.
Trauen Sie sich „Ihren“ DUFT ihrer 
geliebten Partnerin zu Weihnachten 
schenken? Das persönlichste Liebespar-
fum originell und mit Courage, trifft 
den sexten Sinn, sofern die Erotik noch 
prickelnd als Liebesabenteuer zu Hause 
über den Weg läuft!

…dem Gabentisch, die Ta-
fel der Liebe die Gelegenheit ist 
günstig, es kann immer noch unter der 
Asche der Zeit die Liebe glühen, legen Sie 
nach mit einem einladenden Esstisch 
mit rotem Tischtuch, goldenen Tellern, 
grüne Suppen, Orangensalat… Monsi-
eur bringt bunte Blumen)im Schlafzim-
mer eine rote Rose), Kerzenlicht, fran-
zösische Liebeslieder erzeugen einen 
erotischen Klangteppich, ein prickelnder 
Cocktail…
Nicht vergessen mit den aphrodisieren-
den Kräutern wie Bohnenkraut, Weiß-
dorn, Distel, Geißbart und dem uralten 
Wissen aus Omas Gewürzmischungen 
kann enthemmendes auflockerndes Be-
finden gezaubert werden. Langweilige 
Rezepte liebe Damen lähmen genauso 
wie Männer mit zwar hohem Bildungs-
grad, Auftreten wie ein Sir, aber ohne 
Pfeffer im Hintern und vorne raus fehlt 
der Charme! Wichtig, stets charakter-
liche Würde bewahren, verzichten Sie 
auf Effekthascherei und zu viel Alkohol! 

Leider haben nach vielen gemeinsamen 
Jahren Paare oft die Freiheit verloren 
sich einander mitzuteilen. Legen Sie zu 
Hause wenigstens die Fassade der Ge-
sellschaft ab. Erkennen Sie sich wieder: 
! ich bin nicht unglücklich, aber ich wäre 
gerne etwas glücklicher?

…den WORTEN der Liebe, 
werden zu Wörtern der Nacht, sie wollen 
berauschen damit noch mehr Fantasien 
in der Entrücktheit entschlüpfen! Reden 
Sie nicht über die Steuernachzahlung!

…dem glitzernden Zauber, 
es muss ja nicht gleich ein Diamant sein, 
nein ein Lächeln und vor Freude strah-
len, darin liegt der Zauber der Verfüh-
rung. Ein Hauch von Humor gemixt mit 
neuem Stil und Komplizentum ist die Be-
lohnung einer ausgereiften Liebe.
Oft ist das unsagbare Glück nicht im 
Rahmen der Ehe, doch aber im Rahmen 
der Liebe möglich. Wir wollen alle ein-
mal mit männlicher oder weiblicher 
Entschlossenheit verführt, überwältigt, 
überrascht oder umgeworfen werden 
einfach um zu spüren dass wir leben! 
Die Gesundheit, Zufriedenheit, der Schlaf 
des Gerechten und der ganz persönliche 
Erfolg resultieren aus den vielen zärtli-

chen bis über-
schwänglichen 
Festen der eroti-
schen Erfüllung!

…Eros ist all-
gegenwärtig! Wann wird 
der Messias kommen, der die Menschheit 
aus den Fangarmen der falschen Moral 
in die paradiesischen Gefilde ungetrüb-
ter ehrlicher Geschlechtlichkeit führt, 
von religiösen Schuldkomplexen erlöst? 
Der Sündenfall eine gottgewollte Natur-
gewalt, rollt und bebt weiter in unserem 
fortpflanzungswilligen Körper und Geist. 
Weder widernatürlichen Gesetzen noch 
Fastenpredigten wird es gelingen, das 
metaphysische Phänomen „Liebe in der 
Ehe“ in Paragraphen und Normen zu 
zwängen und die Tragödie der unglück-
lichen Ehe aus der Welt schaffen! Nur aus 
der liebesdurchpulsten Erotik sprießt 
der Segen von Harmonie! Die intuitive 
Einfühlung, inneres Verbundenseins, 
wechselseitige Beglückung und der heiße 
Drang nach Vollendung und Vereinigung 
mit dem Urquell alles Schönen bringt 
in uns schöpferische Kräfte und ist die 
Triebfeder der Kunst, der Musik, der geis-
tigen Höhenflüge ja sogar geschäftlichen 
und privaten Erfolges. Ohne sie wäre es 
auf Erden eisig und leer! Der freie Wil-
le und ohne jeglichen Zwang führt vom 
Amor Pfeil Getroffene in den siebten 
Himmel der Liebe!
Immer sind es die freudlosen, pessimis-
tischen Naturen, die allem den Krieg 
ansagen, was dem Leben Freude, Me-
lodie und Farbe verleiht. Sie wissen ihr 
Kampf gegen alles Gute ist aussichtslos 
und lächerlich, wie eine Kriegserklärung 
an die Schwerkraft! Gott Eros bleibt der 
Chef der Musen und Grazien, der liebes-
bedürftigen schelmischen Jungen und 
Männern, die heißgeliebte Sexualität 
wird gesteuert von liebet und vermeh-
ret euch! Die Frucht der Liebe ist ein 
unschuldiges lächelndes Baby, es ist das 
Sinnbild der Liebe ohne Schuld!
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